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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

scheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe
2 *$ Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
Ablagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die

Mk. 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung. Bestellungen in
^ Iterrcich -Ungarn. Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz bei den Postanstalten,«ebrigxz Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitize UnterhaltungSblatt

„Sterne und Blumen "

das vierseitig e UnterhaltungSblatt „ Blätter für den Familien -
tisch " und „Blatter für Hans - nnd Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Äuzeigenvreis : Die nebc ifp ilttge kleine Zeile ozer dere > .» aum J 'j ^ r, .'»tekla ueu
60 Pf . Platz- , Kleine - und Stellen - Anzeizen 15 Pfg , Play - Vorschrift mit LO ' i» Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles, Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung und KoiikurS-

verfahren ist der Jlidjlasj hinfällig . Beilagen itach besonderer Vereinbarung
Anzeigen- Aufträge nehmen alle Anzeigen - BermittluiigSstelleii entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittag ? 3 Uhr
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstrasze 42 , Karlsruhe .

S!9

lationsdnick und Verlag der , ,Badenia " , A .- G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik, sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst, Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstunden: von balb 12 bis 1 Uhr mittags
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

der österreichisth-ungarißhe
Tagesbericht «

Wien , 22. Sept . (W.T .B . Nicht amtlich .) Amt -
" ch wird verlautbart , 22. September , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
In Ostgalizien und in Wolhynien ist die Lage

"»verändert . An der I k >v a kam es an einigen
Abschnitten zu heftigen Artilleriekämpsen . Ver¬
einzelte Versuche der Russen , über den Fluß vorzu -
Bingen , scheiterten bald im Feuer unserer Bat -
t ' rieu .

Die in Litauen kämpfenden k. und k. Streit -

^ iiste haben gestern im Räume von N o tu a j a -
eine russische Stellung durchbrochen , neun -

-undert Mann zu Gefangenen gemacht und drei
Maschinengewehre erobert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gegenüber dem Nordabschnitt der Hochfläche von

^ afraun unterhielt die feindliche Infanterie
heute mehrere Stunden vor Tagesanbruch ein sehr
heftiges Feuer , ohne jedoch vorwärts zu kommen ,
tfffl Tolomiten - Gebiet erhöhte die italieui -
iche Artillerie ihre Tätigkeit gegen den Monte
Piano und das Gebiet beiderseits des Berges .
Die Gesamtlage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
An der S a v e und unteren D r i n a Artillerie -

kämpfe nnd Geplänkel . Pozarevac und Vk.
^ ardiste wurde mit Bomben belegt . Monte -
" cgrinische Artillerie beschoß T e o d o .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

*
Ueber die Kämpfe in Wolhynien

wird der Franks . Ztg . ans Wien , 22 . Sept . (zens.
nrankf .) , gemeldet : An der wolhynischen
6 r o n t ist es unseren Truppen gelungen , dem über -
Mächtigen russischen Angriff im Räume östlich von
^ » zk und an der Jkwa Halt zu gebieten , wobei
Unsere Artillerie hervorragenden Anteil nahm . Eine
Abnahme der Angrissskräste der
Fussen ist deutlich zu bemerken . Wohl dürften
° ein Gegner bei Rowno noch neue Kräfte zur Ver -
>Ugung stehen , da ja verschiedenen Nachrichten zu-

Kiew in ein richtiges Militärlager umge -
handelt sein soll und für eventuelle Nachschübe die
Doppelgleisige Bahn Kiew —Berdytschew —Rowno zur
Mügnng steht . Ob diese kaum ausgebildeten ,
Anell zusammengerafften Kräfte ini Falle ihrer
Arwendnng in der unstreitig groß angelegten
?̂ >sensive im Räume südlich der Sümpfe noch irgend
welch? erfolgreiche Aenderung der Lage für die
Bussen hervorrufen können , ist mehr als fraglich .
^ Nestern kam es an einigen Abschnitten an der
Jl

' toa zu heftigen Artilleriekämpfen . Einzelne
Ersuche der Russen , über diesen Fluß vorzudringen

sich auf dessen Westuser festzusetzen, wurden
"«Jon durch das Feuer unserer Artillerie abgewiesen .

Kaiser unö öer König von Sapern
in Nürnberg.

^. Nürnberg , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
König von Bayern ist heute mittag

J Uhr 20 Minuten mit Sonderzug in Nürnberg
. '' getroffen . Pünktlich um 12 Uhr fuhr der Hofzug

Deutschen Kaisers in den Bahnhof ein .
Begrüßung der Monarchen lvar äußerst herzlich .

Ii <̂ Vorstellung des beiderseitigen Gefolges fuhren
e Fürstlichkeiten in den bereitgestellten Kraftwagen

II * Burg . Der Jubel der Bevölkerung war
' erorbcntlich groß . Alle Glocken läuteten . Die

^> ..^ t war trotz der überraschenden Ankunft der

Iichs^
ichTeiten im Festgewande . Es herrschte Herr-

r Sonnenschein . — Nach der Ankunft auf der
fand die Ueberreichung des bayeri »

$ k . Feldmarschall st abes durch den
' ' ' S an den Kaiser statt . Nach dem fest»

«iJrffr r e war Frühstückstafel auf der Burg , daran
iinib \ n - Cercle . Sodann verweilten der Kaiser
forn* r

. König eine Zeitlang im gemeinsamen Ge -
^>e m ihren Gemächern . Nach dreistündigem

Zusammensein Erließen die Fürstlichkeiten Nürn -
berg , auf dem Weg zum Bahnhof mit der gleichen
Begeisterung von der Bevölkerung begrüßt wie bei
der Ankunft . Um 3 Uhr rollte der Hoszug des
Kaisers aus dem Bahnhof . Eine Viertelstunde später
reiste der König mit Gefolge im Sonderzug ab .

Kriegsskeuern in Cnglanö .
London , 22 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Bei seiner Be g r ü n d u n g des zweiten dies -
jährigen Budgets sagte Mac Ken na : Die Be -
steueruug der Kriegsgewiune werde zu-
sammen mit der Einkommensteuer 60 Pro¬
zent der Staatseinkünfte ausmachen , heuer aber nur
6 Millionen Pfd . Sterling einbringen . Die
Staatseinkünste aus diesen Steuern würden für
dieses Jahr bisher ans 19 424 000 Pfd . Sterling ,
für ein volles Rechnungsjahr auf 77 085 000 . Pfd .
Sterling geschätzt . Die Zucker st euer würde auf
9 Shilling 4 P . für den Zentner erhöht , was nach
Herabsetzung der von der Regierung den Erzeugern
bezahlten Preise eine Preiserhöhung von einem
halben Penny pro Pfund zur Folge habe . Die Be -
steueruug werde in einem vollen Berichtsjahre
11700 000 Pfd . Sterling abwerfen . Der Zoll auf
Tee , Tabak , Kaffee , Kakao , Cichorie

tanniens habe sich verdreifacht ; die Be -
lastung der Bevölkerung verdoppelt . Wenn der
Krieg fortdauere , so werde mit diesen Zahlen noch
nicht das letzte Wort gesprochen sein . Eine große
Unterstützung für England sei die Bereitwilligkeit
des Volkes , alle Lasten zu tragen . Nach einer kurzen
Auseinandersetzung , in der die Regierungsvorschläge
allgemein gebilligt wurden , nahm das Unter -
haus das Budget einstimmig an .

Die amerikanischen Katholiken unö üe? Krieg .
Auf dem 60 . Katholikentag der Deutschen

Amerikas in St . Paul , dem fast sämtliche Kirchen -
sürsten und auch der apostolische Delegat anwohnte ,
wurde u . a . auch folgende Resolution einstimmig
angenommen und dem Präsidenten Wilson wie allen
Kongreßmitgliedern beider Häuser zugestellt :

Leider wurde auch unser Land dnrch den .Krieg in
Mitleidenschaft gezogen . Es war unvermeidlich , daß
eine so tief und störend in alle Verhältnisse ein -
greifende Katastrophe zu Mißverständnissen mit
fremden Völkern und Interesse - Konflikten führte .
Bedauerlicherweise suchte ein Teil der Presse diese in
durchaus einseitiger , parteiischer und unnentraler
Weise auszubeuten und die Gegensätze noch zu ver -
schärfen.
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und getrocknetes Ob st werde um 50 bis 100
erhöht , Tee werde in einem vollen Berichtsjahre
um 4 500 000 Pfd . , Tabak um 5 100 00 Psd . Ster¬
ling mehr einbringen als früher . Die Besteuerung
von Bier und Spirituosen bleibe unverän -
dert . Die Steuer sür französische Brenn -
stoffe werde um 3 P . für die Gallone erhöht . Die
Steuer auf sogenannte Patentmedizine wurde ver -
worsen . Um die Ausgaben für eingeführte Luxus -
artikel einzuschränken , werden bei Autonwbilen ,
Filmen , Uhren und Taschenuhren , Mnsikinstrumen -
ten , Spiegelglas und Hüten um 33,5 v . H . des
Wertes eingehoben werden . Das Erträgnis hiervon
wird auf 1 950 000 Pfd . Sterling , das Gesamter -
trägnis aus allen diesen Besteuerungen sür ein volles
Jahr aus 102 155 000 Pfd . Sterling geschätzt . Die
A e n d e r u n g e n der P o st t a r i f e , vor allem
die Abschaffung der Halbpenny - Post , wird 4 975 000
Pfd . Sterling einbringen . Die Heeresaus -
gaben , die im Mai auf 1 333 000 000 Pfd . Ster -
ling geschätzt worden sind , werden jetzt 1 590 000 000
Pfd . Sterling betragen . Zu Ende des Jahres werde
sich die Schuldenlast auf 22 Milliarden Pfd . Ster -

ling belaufen . Aber Dank dem großen Reichtum
Englands , werde die Schnld den Reichtum des Lan -

des nicht erschöpfen. Inzwischen werde eme neu

Anleihe nötig sein . Die Schuld Grovor

Wir halten dafür , daß auch unsere Rcglerung
nicht im Geiste der von ihr erlassenen Neutrali ats

Erklärung handelte , vielmehr durch ihre unklare

inkonsequente Haltung , wenn auch nicht abs,chtl ch,
jenen Vorschub lelstcte , welche ö

^
offeutltche

^
em -

nng zur Parteinahme selbst durch Eingreifen zu
^^

W?r
"
bedaner?

"
daß unsere Regierung den von ihr

pr ^ lamierten Grundsätzen der Hu . nan . tat nicht

im !) ntd )t 'bo§ t)on einem
großen Teil des Volkes geforderte Waffen -Ansfuhr -
»iprbot und die im Sinne dieser Forderung im Kon -
are ^ eingereichten Vorlagen entschieden sträubte .

Mit vollem Rechte konnte man von der Regierung
erwarten daß sie von Anfang an die Rechte des
amerikanischen Handels mit Entschiedenheit wahren
würde . Diese Pflicht oblag den Vereinigten Staaten
ganz besonders als der bedeutsamsten neutralen
Macht und einem Lande zudem , dessen Wirtschafte
leben im Allgemeinen und dessen Handel im Beson -
deren am schwersten geschädigt wurde . Vor allem
und vom Ausbruch des Krieges an war es eines
der kriegführenden Länder , das unter fortdauernder
Verletzung des Völkerrechts das amerikanische Wirt¬

rechtliche Prinzip der freien See schwer gefährdet
worden .

Es erscheint uns ferner bedauelrich , daß der Präsi¬
dent es für ratsam erachtete , die auswärtigen An¬
gelegenheiten während der Dauer des gegenwärtigen
Krieges selbständig zu erledigen , ohne das Comniittee
os Foreign Relations in hergebrachter Weise zu Rate
zu ziehen .

Da der Krieg ganze Industrien und die Landwirt¬
schaft ganzer Landesteile mit dem Ruin bedroht , er-
warten wir von unserer Regierung , daß sie der
Lösung der in den letzten Monaten hervorgetretenen
schweren wirtschaftlichen Probleme ihr Augenmerk
zuwendet . Zn diesem Zwecke sollte der Kongreß
einberufen werden . Ferner erwarten wir
von der Regierung , daß sie den For -
d e r u n g e n jener Bürger Rechnung
trägt , die von ihr eine gleich kraft -
volle Wahrung amerikanischer Rechte
allen Ländern gegenüber verlangen ,
u n d d i e A ch t » n g d i e s e r R e ch t e, wenn
nötig , dadurch erzwingt , daß der 5? on °
g reß den Präsidenten ermächtigt , ein
allgemeines Ausfuhrverbot zu er -
lassen .

Die Repräsentanten und Senatoren ersuchen wir ,
ihren Einfluß geltend zu machen , daß der Kongreß
einberufen , ein solches Ausfuhrverbot erlassen und so
dem Willen der Mehrheit des amerikanischen Volkes
Rechnung getragen werde .

Endlich sprechen wir die Hoffnung ans , daß die
Erfahrungen dieses Krieges zur Schaffung eines
Gesetzes führen werden , das die Lieferung von
Waffen und ktriegsmaterial an irgend ein krieg¬
führendes Volk für die Zukunft verbietet . m .

( 0 )
Der Krieg zur See .

Ein russisches Unterseeboot zerstört .
Petersburg , 22 . Sept . (Frkf . Ztg . ) Eine private

Meldung des Rußkoje Slowo meldet den Tod des
Kommandanten des russischen Unterseebootes
„Delsin "

, Kapitänleutnant Tscherkassofs , mit
der gesamten Mannschaft in der Ostsee.

*
London , 22 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Zu dem Unfall des Dampfers „Königin
Emma "

, der ans eine Mine auflief , erfährt das
Reutersche Büro aus Havre , daß das Schiff noch
nicht gesunken sei . Es sei völlig sicher,, daß der
Dampfer nicht torpediert worden sei . Die ..Königin
Emma " hatte ein Brnttotonnengewicht von 9182
nnd befand sich auf der Reise von Batavia nach
Amsterdam .

Kopenhagen , 22. Sept . . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung bes Ritzanschen Büros . Die Besatzung des
dänischen Dampfers „T h o r w a l d s e n " wurde
gestern nacht 2 Uhr von dem schwedischen Dampfer

Mimosa " in Helfingör gelandet . Der Dampfer"
Thoiwaldfen

" ist am Montag abend 47 Meilen west¬
lich Hanstholm in der Nordsee von einem deutschen
Dampfer torpediert worden . Die Besatzung
war von der „Mimosa " ausgenommen worden .

(00)
verschiedene Kriegsnachrichten .
Ein Prozeß gegen die Gefangenen von Tsingtau .
Von der italienischen Grenze , 22 . Sept . Einer

Petersburger Meldung zufolge hat laut Köln . Ztg .m ^ o k t o das Verhör der bei Tsingtau kriegsge -
sangenen Offiziere und des gewesenen General -
Gouverneurs von Tsingtau , Meyer - Waldeck
begonnen , die beschuldigt werden , bei der Uebergabe° er Festung an die Japaner eine Million Staats -

mc*)t herausgegeben zu haben .
Kundgebungen in Rußland .

4Lerlitt , 22 . September . Der Berliner Lokal -
anzeiger meldet aus Stockholm : Wie hierher gemel -
oet wird , sanden anläßlich der Vertagung der

u m a in den nördlichen Vorstädten von Peters -
vurg und auf der Wiborger Seite Kundgeb -
" n 0. en und Umzüge mit roten Fahnen statt . Die
' lrbeit war in einem ? Drittel aller Fabriken einge -
stellt .

*
Berlin , 22 . Sept . Die Vossische Zeitung meldet

aus Wien : Durch die Besetzung von Brest , Luck uud
Kowel sind wichtige Gewinnnngs statten
von Terpentiu - Oel erobert worden , was sür
die österreichisch-ungariM Industrie von großer
Wichtigkeit ist, die ein Drittel ihres Verbrauchs an
Terpentinöl aus den besetzten Gebieten einsühren
mußte .

London , 22 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily Chronic !« weist aus die Interessen eng -
^ i scher Gläubiger in Wilna hin , da im
^ ahre 1912 eine Wilnaer Stadtanleihe in Höhe von
450 000 Pfd . Sterling in London untergebracht fei.
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Björn Sjornfsn über den krieg .
Christiania , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Von unserem Privatkorrespondenten : Björn
B j ö r n s o n hielt gestern abend in der Universitäts -
Aula vor ansverkaustem Hanse seinen seit Wochen
mit großer Spannung erwarteten Vortrag : „Der
Krieg , Eindrücke und Stimmungen von drei
Fronten .

" Der Vortrag hatte einen durchschlagenden
großen Erfolg , trotz der verschiedenen offenen und
versteckten Vcrsuck>e gewisser deutschfeindlicher Blät -
ter in Christiania , Björnfon als im Dienste der
deutschen Stimmungsmache stehend zu verdächtigen .
Der meisterhaft aufgebaute und künstlerisch voll -
endete , zu mächtiger Wirkung gesteigerte Vortrag
fesselte die nach vielen Hunderten zählende Zuhörer -
schaft volle zwei Stunden und erweckte schließlich
bei allen Zuhörern begeisterten Beifall .
Es war das erste Mal , daß in Chriftiania ein Red -
ner , noch dazu ein Norweger von so angesehenem
Namen , zu den Norwegern über Deutschland
im Kriege gesprochen hat . Björnson verstand es
meisterhaft , seinen norwegischen Zuhörern die
menschliche Bedeutung des mächtigen inneren und
äußeren Kampfes klar zu machen , den das deutsche
Volk jetzt um sein Bestehen gegen eine Welt von
starken Feinden siegreich kämpft . Er schilderte vor
allein das rein Menschliche in diesem ungeheuren
Völkerringen und gab packende heitere und ernste
Bilder aus dem Leben und Kampfe des deutschen
Volkes , aus seinem Wirken an drei Fronten und vor
allem in seiner stillen Arbeit daheim . Björnson will
im ganzen 22 Vorträge , zunächst in verschiedenen
norwegischen Städten , dann in Stockholm und an -
deren Städten Schwedens halten . Es ist zu er -
warten , daß die Vorträge Björnsons in Norwegen
richtiges Verständnis für den Kampf des deutschen
Volkes erwecken werden .

Der Krieg mit Italien .
Liefcrungsskandale in Italien .

Berlin , 22 . September . Das Berliner Tageblatt
neldet aus Lugano : Die Lieferungs -

s k a n d a l e wollen kein Ende nehmen . In Ferrara
wurde gestern Getreide ausgeladen , das aus dem
Heeresmagazin kam . Die Säcke waren zur Hälfte
mit Getreide , zur anderen Hälfte mit Erde qe -
füllt .

CD
Der Krieg im Grient .

Erklärungen eines bulgarischen Generals .
Konstantinopcl , 21. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der seit einiger Zeit hier weilende bulgarische
General K o w a t s ch e w, der im Balkankriege
die vierte bulgarische Armee befehligte , erklärte in
einer dem Taswir - i -Evkiar gewährten Unterred -
ung , er halte die D a r d a n e l l e n , so wie er schon
zu Ansang des Krieges den bulgarischen Jour -
nalisten gesagt habe , für uueinnehmbar , erstens we-
gen der topographischen Gestaltung der Halbinsel
Gallipoli und zweitens wegen der Tapferkeit der
türkischen Arinee , die über Eigenschaften verfüge ,
die der englischen und französischen Armee fehlten .
Kowatschew glaubt , daß die Engländer und Fran -
zosen gezwungen sein würden , die Dardanellen -
expedition beschämt aufzugeben . Was die t ü r -
kifch - bulgarifchen Beziehungen be-
trifft , so erklärte Kowatschew, daß sie außer -
ordentl ' ch herzlich seien und im Hinblick auf die Er -
fordernifse der beiderseitigen Interessen täglich fe-
ster würden . Es gebe zwischen der Türkei und
Bulgarien keine Frage mehr , die dazu angetan wäre ,
zu Meinungsverschiedenheiten Anlaß zu geben .
Heute seien die Augen jedes Bulgaren auf M a z e -
do n i e n gerichtet , und der Haß jedes Bulgaren
gegen Serbien gekehrt , das diese bulgarische Pro -
vinz an sich gerissen habe . Kowatschew sprach sich
überaus o p k i m i st i s ch hinsichtlich der Kriegs -
a u s s i ch t e n der Zentralmächte aus .

Schmeicheleien eines Heuchlers .
Konstantinopel , 21 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Erklärungen Kitcheners , in denen er

die Tapferkeit der türkischen Truppen an den Dar -
danellen hervorhob , werden von der türkischen
öffentlichen Meinung mit Gleichgültigkeit
oder Verachtung aufgenommen . Jkdam
schreibt : Wir werden uns für dieses falsche Kompli -
nient nicht bedanken . Die Türken werden sich
künftig durch die falschen G e f ü h l s ä n ß e r -
u n g e n der Engländer nicht mehr täuschen lassen .
Solche von Engländern ausgesprochenen Worte
haben für die Türken nicht einmal mehr den Wert
von Schmeicheleien eines Heuchlers . Heute , wo die
Türken den Charakter der Engländer erkannt ha -
ben , werden sie die Engländer nur mehr als die
größten Feinde der Türkei und des Islams be-
trachten .

*
Saloniki , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Demnächst wird eine nordepirotische Ab -
ordnungnach Athen abgehen , uni die Erklär -
ung abzugeben , daß die Regierung , falls sie die
nordepirotischen Abgeordneten nicht anerkenne , sich
auch fernerhin nicht mehr mit der Angelegenheit des
betreffenden Gebietes befassen möge .

Saloniki , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Bevölkerung pon Koritza und der Umgebung
sind von einer Hungersnot bedroht , weil die
Getreideeinfuhr aus Albanien sehr erschwert ist.

Saloniki , 22 . Sept . (W^ .B . Nicht amtlich .)
Aus A l t s e r b i e n sind wieder zahlreiche
Flüchtlinge eingetroffen . Den ärmeren Klassen
wurde die Weiterreise in Saloniki von den griechi¬
schen Grenzbehörden nicht gestattet . Diese Flucht -
linge lagern gegenwärtig an der Grenze , wo Zelte
aufgeschlagen worden sind .

Deutschianö .
Berlin , 23 . September 1915.

Sozialöemokratie und Krieg .
Der sozialdemokratische ReichstagsobgeordnÄe

Wilhelm B l o s hat in der vorigen Woche in Karls -
ruhe über das Thema „Die Sozialdemokratie und
der Krieg " gesprochen . Aus seinen Ausführungen
erwähnen wir nach den« Bericht des Volksfreundes :

Die K a t a st r o P h e n t h e o r i e hat bei dem
Krieg , den wir jetzt erleben müssen , derart Schiff -
b r u ch gelitten , daß sie sich davon wohl kaum
erholen wird . In allen Tonarten wird uns im Aus -
land vorgeworfen , wir hätten die Fahne der I n t e r -
nationale verlassen . Es war ja von jeher die
Schwäche unserer Partei , sich vom Ausland über Ge¬
bühr imponieren zu lassen . Diesen Urfehler müssen
wir uns - abgewöhnen . Der jetzige große
Kladderadatsch zwingt uns , uns von der
alten Schablone abzuwenden . Wo sind denn heute
die russischen und englischen Sozialisten , die früher
auf allen internationalen Kongressen das große
Mundwerk spielen ließen ? Man hört nichts wie die
lächerliche Zumutung , daß uns der Zarismus die
Freiheit bringen soll. Ich gestehe offen , daß ich zu
den Sozialisten gehöre , die zuerst Deutsche sind.
Wohl steht im komnmnistischen Manifest der Satz :
. .Die Proletarier haben nichts zu ver -
lieren wie die Ketten ! " Das stimmt aber
nicht . Ja , wenn in den letzten fünfzig Jahren
wirklich für das Proletariat nichts erreicht worden
wäre , dann wäre das was anderes . Aber wenn man
den wacksenden Einfluß unserer Partei und der Ge -
werkschaften auf allen Gebieten der Sozialpolitik be»
trachtet , die unserem ganzen Zeitalter das Gepräge
gibt , so muß man schon sagen , daß das Proletariat
doch mehr zu verlieren hat wie nur die Ketten . .
Die Ausländer haben nicht das Recht, lediglich vom
deutschen Militarismus zu sprechen . Ist die
englische Flotte vielleicht kein Militarismus ? Auch
der Militarismus der französischen Bourgeois -
republik braucht sich vor dem unseligen nicht zu ver -
kriechen, von dem russischen gar nicht zu reden . Ge -
wiß , wir haben den deutschen Militaris -
m u s als solchen früher selbst bekänipst . Aber diese
Frage hat jetzt zunächst zurückzutreten . Auch hier
wird der Krieg eine Umbildung bringen und hat

sie schon gebracht . Wir müssen unsere Kräfte eben
auch hier einsetzen, damit sich diese Umbildung im
volkstümlichen Sinne vollzieht un>d die Mangel
Militarismus möglichst beseitigt werden . Wenn nan
die Frage der Abrüstung näher betrachtet , so
kommt man doch zu der Meinung , daß diesbezüglich
Verträge keinen großen Wert haben , wenn man keine
Kontrolle darüber hat , ob sie gehalten werden . Wer
will z . B . Rußland nachweisen , ob es im stillen
rüstet oder nicht .- Und was haben gar Verträge mit
dem treubrüchigen England für einen Zweck , das
sich von jeher über Treu und Glauben hinweggesetzt
und geschlossene Verträge einfach ignorierte . . . Wir
brauchen nach dem Kriegs von unseren Prinzipien
nicht das geringste aufzugeben . Unsere Taktik
freilich werden wir ändern müssen , hauptsächlich in
der R ü st u n g s f r a g e . In einer so ernsten Frage
wie der Frage der Verteidigung des Vaterlandes
dürfen wir später nicht mehr so unvorbereitet sein.

volle Löhnung für die Urlauber .
Berlin , 21 . Sept . (Straßb . Post .) Der Kaiser

hat bestimmt , daß den Mannschaften , die unter
Gewährung freier Fahrt beurlaubt werden , all -
gemein die Löhnung unverkürzt fort -
gewährt wird .

Festsetzung neue ? Aucksrpreise.
Berlin , 21 . Sept . In der gestrigen Bundesrats -

sitzung sind neue Zuckerpreise se st gesetzt
worden . In der Verordnung vorn 26 . August war
der Grundpreis des von den Rohzuckerfabriken zu
liefernden Rohzuckers auf 12 Mark für 50 Kilo
frei Magdeburg bei Lieferung bis zum 31 . Dezember
1915 festgesetzt worden ; bei späterer Lieferung sollte
sich der Preis am 1 . jeden Monats um 0 . 10 Mark
bis auf höchstens 12.5V Mark erhöhen . Auf dieser
Grundlage hat jetzt der Bundesrat die Preise be -
stimmt , die für die einzelnen Rohzuckerfabriken —
cs kommen etwa 400 in Betracht — sowie für solchen
Rohzucker gelten sollen , der außerhalb der Fabrik
lagert . Ebenso sind die für die einzelnen Ver -
brauchszuckerfabrikeu gültigen Preise auf der im
August beschlossenen Grundlage von 22 .60 Mark für
je 50 Kilogramm gestern vom Bundesrat festgesetzt
worden .

/ tuslanS .
Holland .

Haag , 21. September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Bei der heutigen Eröffnung der G e n e r a I st a a -
t e n brachte die Königin in der T h r o n r e d e ihre
tiefe Genugtuung darüber zum Ausdruck , daß dem
Vaterlande die Schrecken des Krieges erspart blie -
ben , der noch immer kein Ende nehme . Der feste
Wille der Regierung und Volksvertretung , die U n -
verletzlichkeit der Niederlande zu erha ?-
ten und die P f l i ch t en der Neutralität
streng zu wahren , fänden überall Anerkennung . Die
Beziehungen der Niederlande zu allen fremden
Mächten seien freundschaftlich geblieben ,
Flotte und Heer stünden bereit , die nationalen In -
teressen des Landes zu schützen . Obwohl das Wirt -
schaftsleben durch die allgemeine europäische Lage
noch sehr gedrückt sei , befänden sich die Landwirt -
schaft und die Gartenwirtschaft in einem allgemein
günstigen Zustande . Die verschärfte Aufsicht der
Regierung bei der Einfuhr von Lebensmitteln und
anderen Waren , die bezwecke , Preistreibereien zu
verhindern und zu verhüten , daß die Lebensmittel
und Rohstoffe , die in den Niederlanden selbst be¬
nötigt werden , das Land verlassen , sei noch immer
unvermeidlich . Die Regierung versuche, die Ein -
fuhr von Rohstoffen und anderen notwendigen
Gütern möglichst zu begünstigen , deren beschränkte
Zufuhr häufig die Fabrikbetriebe gefährdet habe .
Die Lage in Indien gebe keinen Anlaß zur Be -
unruhigung . Die zuletzt angekündigten Vorschläge
zur Aenderung der Verfassung würden
bald unterbreitet werden . Wegen des erheblichen
Fehlbetrages im Jahre 1916 und zur Deckung neuer
Ausgaben würden Gesetzentwürfe zur Überprüfung

Chronik öes ersten Kriegsjahres«
13 . September 1914. Ein Zeppelin kreuzt über

Antwerpen und Ostende . — Von den Franzosen ver-
suchte Umfassungsversuche aus den rechten Flügel
des deutschen Westheeres wurden abgewiesen . —
Varennes ist von den deutschen Truppen genommen
worden . — Das Unterseeboot „U . 9 " kehrt unver »
sehrt zurück. — Das Schlußergebnis der Zeichnungen
auf die erste deutsche Kriegsanleihe belauft sich auf
fast 41/2 Milliarden Mark . — Die Oesterreicher er¬
ringen bei Krupanz ansehnliche Erfolge über die
Serben .

der bestehenden und zur Einführung neuer Steuern
unterbreitet . Die Vorschläge wegen Regelung der
schwebenden Schuld würden , obwohl die Schuld i >N
Steigen begriffen fei , bis zum - Frühjahr 1916 hin -
ausgeschoben . Gesetzentwürfe zur Umgestaltung der
Arbeiterversicherung seien in Vorbereitung . Bis
zur Vorlage des neuen Flottengesetzes würden die
veralteten Bestände allmählich erneuert , wobei in
erster Linie die Verteidigung Indiens be-
rücksichtigt würde . Die Thronrede sagt zum Schluß ,
die Königin sehe im Vertrauen auf den Willen des
Volkes , die schweren Bürden mutig zu tragen , die
eine uuvernieidliche Folge der gedrückten Lage seien,
der Zukunft mit Zuversicht entgegenzusehen , und
sei überzeugt , daß die Niederlande , wenn ihnen der
Krieg bis ans Ende ersparr bliebe , auch weiterhin
einen ehrenvollen Platz unter den Nationen
einnehmen würden .

Krieg und voikowirlschaft .
Vom Kriegsausfchuh der deutschen Industrie .

Berlin , 21 . September ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Die in? Kriegsausschuß der deutschen Industrie
vereinigten zentralen Jndustrieverbände veranstal -
teten heute eine Besprechung über die Auf «
gaben der von dem Kriegsausschuß bei Beginn
des Krieges gegründeten Außenhandelsab -
Teilung . Das Referat erstattete der Leiter des
Instituts für Seeverkehr und Weltwirtschaft in
Kiel , Prof . Dr . Harms . Nach eingehender Erörter -
ung wurde folgende Entschließung einstimmig
angenommen :

„Die Ausschllsie des Bundes der Industriellen
und des Zentralverbandes deutscher Industriellen
nehmen mit Befriedigung Kenntnis von dem um¬
fangreichen und erfolgreichen Arbeiten , die die
Außenhandelsabteilung des Kriegsausschusses der
deutschen Industrie seit Kriegsbeginn geleistet hat
und deren Ergebnis in den gedruckten Mitteilungen
des Kriegsausschusses regelmäßig veröffentlicht
worden sind, soweit sie weiteren Kreisen förderlich
sein konnten . Die Ausschüsse der beiden Verbände
sind der Ansicht, daß die zahlreichen von dem fand -
liehen Ausland ergriffenen Maßnahmen zur
inatiscken Vertreibung und AUSfWltung de ? beut -
schen Wettbewerbs nach dem Kriege eine zielbewußte
organisierte Förderung der deutschen Ausfuhr , wie
überhaupt der deutschen Welthandelsinteressen , er-
forderlich machen , um hierdurch die durch den
Krieg herbeigeführten Schädigungen abzuwenden .
Sie billigen daher und begrüßen die vorbereitenden
Schritte , die seitens der Außenhandelsabteilung des
Kriegsausschusses der deutschen Industrie zur För -
derung des deutschen Wirtschaftslebens auf dem Ge «
biete des Außenhandels unternommen und in Alls -
ficht genommen sind . Die Versammlung hält die
weitere Entwicklung der Außenhandelsabteilung nach
dieser Richtung hin für dringend geboten und oe -
künden die Absicht, mit änderen wirtschaftlichen Ver -
bänden und sonstigen Instituten , welche an den auf
diesem Gebiet sich ergebenden Ausgaben mitzuarbei -
ten berufen und gewillt sind , in Verbindung zu
treten , um auf diesem Wege den weitverzweigten ,
am Außenhandel beteiligten vaterländischen Jnter -
essen möglichst in vollem Umfange gerecht zu wer -
den . Diese Exportsörderungsbestrebungen werden

Theater unö Kunst.
Karlsruhe , 23 . Sept 1915=

Großh . Hoftheater . Die Aufführungen der letzten
Tage brachten nicht neues . Ueber die neuen Kräfte , die
sich im Schauspiele vorstellten , behalten wir uus ein end -
gültiges Urteil vor . In dÄlberts „Tiefland " war
es insbesondere Frau Palm - Cordes , welcher in den
Momenten hervorquellender Leidenschaft große bedeu -
tende Akzente zur Verfügung standen , die packten und
von Wirkung waren . Der „Pedro " des Herrn Schöf -
sel hat nach jeder Richtung gesanglicher Vortragskunst
entschiedene Fortschritte aufzuweisen und gehört mit zu
den besten Partien des Sängers . Im weiteren haben
wir für das Werk nicht viel übrig . Wir kennen die
d 'Albertsche Kunst genügend , um zu diesem Urteil zu ge-
langen . Ganz abgesehen vom K l a v i e r k ü n st l e r,
weist auch das bedeutendste Werk des K 0 m p 0 n i st e n,
fein „ Tiefland "

, die Merkmale auf , die seine früheren
kennzeichnen : fremdartig anmutende Melodien , zuweilen
recht viel versprechend , aber kurz abgerissen , scharfe Disso¬
nanzen , Farbenwechsel , aber trotz alles dessen wenig
inneren Gehalt . Geschickter Aufbau , aber alles
äußerlich . Das Resultat ist eine gewisse Oede , die den»
jenigen , der mit Verständnis und Interesse das Ganze
verfolgt , unbefriedigt von danneu gehen läßt . Aus die-
fem Grund können wir die „ Begeisterung " der d 'Albert -
Verehrer nicht teilen . F.

4a Brahmsauffiihrungen . Erster und zweiter Abend.
Eine herrliche Einleitung findet der diesjährige Konzert -
Winter durch die vier BrahmSabende , die Elly Ney zu-
sammen mit dem Geiger W . van Hoog st raten und
idem Cellisten Fritz R e i tz zurzeit im Museumssaale
veranstalten . Gewiß hat sich — und mit Recht — jeder
Musikfreund auf diesen Ohrenschmaus gefreut ; denn
ErahmS gehört zu jenen Tonheroen , die am schwersten
zugänglich sind und deshalb jedem Musikliebhaber die
strenge Pflicht auferlegen , den Weg zu ihm zu suchen.
Er ist kein Komponist der Menge , sondern nur für aus «
«rlesene , tieffühlende Mensckenberzen , die nach Verinner -
lichuiig ihres eigenen Ichs suchen . Sehr erfreulich ist ,
daß wir durch die Aufführung BrahmSscher Kammer -
»nusikwerke dei, Meister in seiner ureigensten und größten
svedeutung kennen lernen . Daß zur Wiedergabe einer
.solchen mächtigen musitalischen Persönlichkeit wie BrahmS
MiSgereifte und vollendete Interpreten gehören , versteht

sich von selbst . Die drei Künstler , die sich dieser Auf -
gäbe unterzogen haben , leisteten glänzendes u »d zeigten
sich als erste Größen . Frau Elly Ney bemeisterte
ihren Part mit ihrer bewunderswerten Technik und
ihrem fühlbaren leidenschaftlichen Temperament , das sie
oft fast zügellos und ungestüm dahinstürmen läßt , auf ?
trefflichste . Das Klavier , das von dem herben , färben -
reiche »! Tongemälde Brahms unö ein Schatteilöild gibt ,
weiß sie durch ihren feine » Anschlag so zu behandeln ,
daß es unwillkürlich Orchesterfarben andeutet und vor -
zaubert . Das Spiel ihres Gatten , des Geigers Willy
van Hoog st raten ist gefaßter und abgeklärter . Es
tritt bei ihm der klare und feste Wille zutage , Brahms
eigenen absoluten Stil und verfeinerte Rhythmik auszu -
schöpfen. Natürlich betrachtet , wird er Brahms dadurch
gerechter , denn auch des Meisters Leidenschaft war durch
die Form , und zwar durch die alte Form , fest eingegrenzt .
Der Cellist Fritz R e i tz erfreut ebenso durch fein
warmes , fein schattiertes und gesangliches Spiel und
schmiegt sich seinen Partnern aufs innigste an . Die
Vortragsfolge vom ersten Abend bestand aus Sonate
L - üui- für Klavier und Violine op . 78 ; Sonate C=dur
für Klavier op . 1 ; Trio Ä -6ur für Klavier , Violine und
Cello op . 8. /

Würdig reihte sich der zweite Brahmsabend
an . Sonate für Klavier , ? i8 -inoll , op . 2 , wurde von
Frau Elly Ney mit ihrer bekannten Meisterschaft
wiedergegeben . Herber Reiz wechselte mit milddurch¬
fluteter Sehnsucht . Mit viel Seele und Verständnis
spielte Fritz R e i tz die reizvolle und leidenschaftliche
Sonate für Klavier und Violoncello , L -moll , op . 38.
Den Beschluß des Abends bildete Sonate für Klavier und
Violine , A - dur , op . 100. Mit Ueberzeugung und energi -
fchem, straffem Bogen interpretierte Willy van
Hoog st raten schwungvoll und gefaßt diese von
heiterer und neckischer Anmut durchdrungene Sonate .
Es war wiederum ein genußreicher Abend , und man
kann den Besuch der nächsten zwei Konzerte nur emp -
fehlen . -r»

Kirck - ichc Nachrichten .
A» S der Erzdiözese . Da ? Anzeigeblatt Nr . 23 vom

21 . September bringt die Apostol. Konstitution vom
10. August d . I ., durch welche sämtlichen Priestern da ?
Recht verliehen wird , am Allerseelentag drei
heilige Messen zu lesen . Zugleich mahnt da ? Erz »

bischöfliche Ordinariat daran , die Gläubigen über diese
hochwichtige neue Anordnung zu belehren und sie auf
den von Papst Pius X . auf Allerseelen verliehenen
Toties qnoties -Ablaß hinzuweisen .

Z u melden haben sich beim Erzbischöfl , Ordinariat
jene am 8 . September 1870 und später geborenen Geist -
lichen, welche bei der militärischen Musterung als
dauernd untauglich ausgemustert waren .

Volksernährung betr . dankt das Erzbischösl .
Ordinariat der Geistlichkeit der Erzdiözese für ihre bis -
herige Mitarbeit durch Belehrung der Bevölkerung in
Rat und Tat und erwartet Fortsetzung dieser Arbeit im
Sinne der vom Ministerium des Innern erlassenen An -
regungen und Anordnungen .

Zur B e >0 erbung ausgeschrieben sind die
Pfarreien Muggensturm , Dek . Gernsbach ; Ror -
g e n w i e s, Dek . Stockach ; Bellingen , Dek . Neuen¬
bürg .

•n . Neuhausen » Post Königsfeld . 21 . Sept . Am kom-
menden Samstag , den 25. d . M , vormittags 4̂7 Uhr ,
findet in hiesiger Pfarrkirche das Jahrtagamt für den
hochw. Herrn Dekan Georg Neugart , Stadtpfarrer von
Singen a . H ., statt .

4+ Lippertsreuthe , 21 . Sept . In ehrenvollem , tief
ergreifendem Leichenbegängnis wurde gestern Pfarrer
Kornel Was in er zur letzten Ruhe bestattet . 37
Konfratres , sämtliche Kapitularen des Linzgau , Stu -
dienfreunde , frühere Vikare , die Priester und der Orts -
pfarrer der Heimatsgemeinde Bernau waren dazu er -
schienen . Die staatliche Behörde war durch Herrn Amts -
vorstand vertreten . Etwa 12 Herren Lehrer aus der
Umgegend sangen in meisterhaftem Vortrag 4stimmige
Männerchöre zum Ehrengeleile des hochgeschätzten
Schulinspektors . Herr Dekan Philipp - Bergheim
würdigte das Lebensbild und die Verdienste des teuren
Toten in einer alle Herzen erfassenden Predigt . Durch
„ innigste Frömmigkeit , seltene Gewissenhaftigkeit in
allen Pflichten eines Priesters , unermüdliches Streben
in Pastoration und Wissenschaft , durch Einfachheit und
Hochherzigkeit " leuchtete „ die stille Größe " des Pfarrers
von Lippertsreuthe hervor und erwarb sich die Hoch -
schätzung bei geistlicher und weltlicher Obrigkeit , bei den
Amtsbrüdern und beim katholischen Volke in gleicher
Weise . Infolge des Examengesetzes zuerst in Gefangen -
schaft in Triberg und Offenburg und dann 6 Jahre in
der Verbannung in Bayern , nur deswegen , wiil er dem

Eidschwur , den er in die Hand seines Bischofs ge»
schworen , treu bleiben wollte , kehrte er 1880 freudig in
die Berge seiner Heiniat zurück und wirkte in Heu «
dorf und seit 23 Jahren in Lippertsreute überaus
segenSreich . Gebrochen in feiner Gesundheit , konnte
er seit 2 Jahren nicht mehr zum Altar hinansteigen
zum heiligen Opfer , aber mit dem Eifer im Gebet be-
trieb er bis in die letzten Tage nock> das Studium . Die
hohen Verdienste , vor allem um die Gemeinde Lipperts -
reuthe , ehrten Bürgermeister und Hauptlehrer in schö -
nem Nachruf ani offene » Grabe . Nu » ruht der edle
Priester im Schatten des großen Friedhofskreuzes , der
tote Hirte inmitten seiner Herde . Für alle Liebe dankt
Dir das christliche Volk , und sendet , wie die Kinder
Blumen , so Gebete Dir ins Grab mit dem Gruße :
Ruhe in Gottes ewigem Frieden !

Trier , 21 . Sept . Heute wurde im Dom die feierliche
Bischofsweihe des neuernannten Trierer Weihbischos ?
Dr Mönch durch den Bischof Korum unter Assistenz de*
Bischofs Benzler von Metz vollzogen .

Das Gedenkblatt deS Kaisers für die Angehörigen
gefallener Krieger

ist — so schreibt man uns — auf Befehl Seiner Maje '
stät durch den Ortspfarrer zu überreichen . Dieser w >c»
deshalb , wenn die in Frage kommenden Angehörige !'
cs nicht selber tuu wollen , seinem Vezirkskommand ^
die Name » der gefallenen Helden seiner Pfarrei m »
Geburtsort , Geburtsdatum , Friedens -Reginicnt , -Kon' '

pagnie , -Garnison und 'Dienstzeit . Regiment , Kompall '
nie , Ort . Art und Zeit seines Todes mitteilen un '

dazu die Adresse deS in Frage kommenden nächsten A » '

gehörigen , notwendigenfalls mit Begründung , warum
gerade dieses als nächstes Angehöriges anzusehen
und für die Betreffenden lim das Gedenkblatt bitte »-
Ick habe das für meine Pfarrei am 29 . April getan -
worauf die Gedenkblätter am 12 . September voni Obec'
amt zur Überreichung eingetroffen sind . Da » Gede »l
blatt stellt aus von goldener Morgenröte ve>kläcte >»

Hintergründe den ins Herz getroffene » Krieger da -
wie ihm ein nach Art eines Leviten gekleideter Enge
den Eichenzweig überreicht Darüber steht ! Wir f00. *
auch unser Leben für die Brüder lassen. 1 . Joh . 13 ,
Die Widmung lautet : Zum Gedächtnis deS ■ • ' jj
. . . im Regiment Nr . , Kompagnie . Er sta
für ? Vaterland . Wilhelm R.

m



Badischer Deobachter. Donnerstag , den 23 . September 1915 Sekte 3
?.̂ or nur dann erfolgreich durchgeführt werden
wnnen , wenn ihnen weitestgehende staatliche Unter -
M ' Mlng sowohl seitens der inländischen Reichsbe -
Vörden , wie der auswärtigen deutschen Regierungs -
Vertretungen zu teil werden wird .

"
Die weitere Behandlung dieser Fragen wird sei -

tens der Vorsitzenden des Kriegsausschusses der
veutschen Industrie , gegebenenfalls in besonders zu
oudciidcn Kommissionen , unverzüglich in die Wege
geleitet werden .

°cxZKx, °

Chronik .
Bus öaöen .

) : ( Wemqarteu , 21. Sept . Zwei Äolpor -
teure verkauften hier an katholische Frauen ein
Küchlein zum Preise von 3.8ä Mark , das in
^ »chhandlungen bedeutend billiger zu haben ist.
unter den Geschädigten befinden sich zahlreiche
Kranen , die in dürftigett Verhältnissen leben .

Mannheim , 22 . Sept . Nach einer Meldung
k>er Neuen Bad . Landeszeitung hat Dr . Carl Hage »
k» a n n von der Militärbehörde Urlaub erhalten ,
kiln den ihm angebotenen Jntendantenposten
"es Mannheinrer Hof - und Nationaltheaters anzu -
Pehmen . Der neue Intendant wird am 1 . Oktober
feine Stellung hier antreten . Bekanntlich leitete in
früheren Jahren schon Dr . Hagemann mit Erfolg
"te Mannheimer Bühne .

Königheim bei Tauberbischofsheim , 21 . Sept .
Die Kartoffelernte fällt hier recht befrie -
d ' gend aus . Es gibt Kartoffeln , die nahezu 3 Pfund
wiegen . Auch gibt es so viel Obst , daß selbst die
^ testen Leute sich nicht eines so schönen und reich-
uchen Erträgnisses erinnern können .

: : Offenburg , 23 . Sept . In einem hiesigen
Ladengeschäft stürzte die Ehefrau des Bahnarbei -
^ rs Johann Litterst von Ebersweier eine Treppe
hinab und erlitt derart schwere Verletzungen , daß
der T o d der Verunglückten herbeigeführt wurde .

. 5 Freiburg , 22 . Sept . Gestern vormittag wurde
em 74 Jahre alter verheirateter Privatier in der
Waschkück)e seiner Wohnung t o t aufgefunden . Die
Untersuchung ergab , daß Selbstmord vorliegt .

Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe .
O Karlsruhe , 23 . Sept . Nach den schon vor -

liegenden Ergebnissen der Zeichnung der dritten
Kriegsanleihe haben in Schwetzingen die
Zeichnungen die Höhe von 2 046 000 Mark und in
Pforzheim von 14 700 000 Mark (1 . Anleihe :
7080 600 Mk . '

. 2 . Anleihe : 13 246 700 Mk .) erreicht .
+ Turlach . Bei der städtischen Sparkasse Durlach

betragen die Zeichnungen der Einleger auf die dritte
Kriegsanleihe in 1480 Posten 3 450 000 Mark , hier -
don sind Schuldbuchforderungen 384 000 Mark . Die
Sparkasse selbst zeichnete 200 000 Mk . Bei der
Zweiten Kriegsanleihe waren es 856 Einleger -
Zeichnungen mit einem Gesamtbetrage von 2 660 000
-Nark und 500 000 Mk. eigene Zeichnung der Spar -
kasse.

X Friedrichsfeld , 22. Sept . Die Firma Reisu . Co . in Friedrichsfeld hat 1 Million Mark Kriegs -
anleihe gezeichnet.

: : Ocstringcn , 22 . September . An hiesiger Spar -
kasse wurden zur dritten Kriegsanleihe 225 000 Mk .
gezeichnet (gegen 170 000 Mk . zur zweiten ) : darunter
15 200 Mk . Schuldbuchforderungen . — Der badische
Opfertag brachte hier 404 Mark ein .

) ! ( Neustadt i . Schw . , 21 . September . Der
Biirgerausschuß der Stadtgemeinde hat in seiner
heutigen Sitzung den Antrag des Gemeinderates ,
für die 3 . Kriegsanleihe 100 000 Mk . zu zeichnen,
einstimmig angenommen . Für die 1 . und 2 . Kriegs -
anleihe hat die Stadt bereits 56 700 Mk . gezeichnet.

Der badische Opfertag .
+ Karlsruhe , 23 . Sept . Bei dem bad ischeu

Opfertag gingen ein : In Heidelberg und Um -
gebung ungefähr 70 000 Mark , in Hockenheim bei

^Schwetzingen 1 700 Mark , in Wiesloch 1300 Mark ,
Walldorf ungefähr 1000 Mark , in Durlach 3 700

•Warf , in Pforzheim 16 667 Mark , in Baden -Baden
6691 Mark , in Bühl 1173 Mark , in Zell a . H.
^60 Mark , in Dinglingen bei Lahr 1835 Mark , in
Emmendingen 3 381 Mark , in Müllheim 2 276 Mk .,ln Waldshut 1939 Mark und in Konstanz ungefähr10 000 Mark .

*
Ehrenvoller Nachruf . Dem auf dem Felde der

Ehre gefallenen Rittmeister Ludwig Graf von
H e l m st a 11 (Schwiegersohn des Herrn Freiherrn
don Neveu in Biengen -Freiburg i . Br .) widmet
An Regiments - Kommandeur in der Karlsruher
Leitung folgenden Nachrnf : Am 29 . Aug . 1915 fiel
durch Herzschuß auf dem Felde der Ehre der Ritt -
Deister und Eskadron -Chef im Ulanen -Regiment
Prinz August von Württemberg (Pos .) Nr . 10
Ludwig Graf vonHelm statt . Voll Trauer ,
aber a^ ch voll Stolz opfert das Regiment dem
Saterland einen seiner Besten . Ein lieber Kamerad ,

prächtiger Mensch , ein vorzüglicher Soldat , ein
Unerschrockener Reiter , unvergeßlich wird er uns
"leiben . Im Namen des Offizierskorps : Graf
D ° n Bredow , Oberstleutnant und Kommandeur

des Ulanen -Regiments Prinz August von Würt -
temberg (Pos .) Nr . 10.
Aus cnösrsn öcutfchen Staaten .

Bastreuth , 22 . Sept . Heute früh 8 Uhr erfolgte in
Wcrhnfried die standesamtliche und kirchliche Trau -
ung Siegfried Wagners mit Winfriede Klind -
Worth .

Der Dank der Kronprinzessin .
Berlin , 22 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Aus An -

lah des Geburtstages sind der Kronprin -
zesfin aus allen Teilen des deutschen Vaterlandes
zahlreiche Glückwünsche zugegangen , so daß deren ein -
zelne Beantwortung unmöglich ist. Die Kronprinzessin
hat infolgedessen die Privatkanzlei beauftragt , allen
denen , die ihrer in so freundlicher Weise gedachten , aus
diesem Wege aufrichtigen Dank zu übermitteln . Die
Privatkanzlei Ihrer K. K . Hoheit der Kronprinzessin .

Zwei elsässische deput - s .
In dem bescheidenen Winkel des Reichslands , den die

Franzosen unter dem Schutz der Forts von Belsort be-
setzen konnten , sind ihr Stolz die beiden Städtchen Thann
und Dammerkirch . Beherbergen sie auch nur ein paar
tausend Einwohner — macht nichts : es sind „ Städte " .
Es ist wenig bekannt geworden , in welcher Weise die
Franzosen diese Tatsache zu einer großen , feierlichen
Aktion benutzt haben . Sie haben nämlich je einen
Deputierten für Thann und Dammer -
k i r ch ernannt . Nicht wählen lassen , sondern er-
nanntl In beiden Orten , so schreibt setzt der Kriegs -
berichterstatter Max Osborn in der Bossischen Zeitung ,
fand sich ein ältlicher Gemeinderat . dessen Eitelkeit es
schmeichelte, plötzlich ins Palais Bourbon einziehen zu
dürfen . Das ist nicht weiter verwunderlich . Am 14 . Juli ,
am Tag des Nationalfestes , haben dann diese „ Deputier -
ten " in Paris unter dem Jubel des Volks an der Straß -
burg -Statue der Place de la Concorde Kränze nieder -
gelegt — das Ganze ein „Theater ", oder , wie unsere
Offiziere gern sagen , ein „ Film " echt französischen
Kalibers .

Lokales.
Karlsruhe , 23 . September 1915 .

£7) Auszeichnung . Dem katholischen Feldgeistlichen
der 7 . Kavalleriedivision , Herrn Dr . Max Josef Metz -
g e r , Ritter des Eisernen Krenzes ( dem früheren Kaplan
an St . Peter und Paul ), ist vom König von Württem -
berg das Ritterkreuz 1 . Klasse des Friedrichs -Ordens mit
Schwertern verliehen worden .

4- Grosch . Hoftheater . Am Samstag , den 28. d. M . ,
Vit Uhr , wird die Erstausführung von Ibsens „ Brand "

stattfinden . Damit wird der Bestand des hiesigen Hof -
theaters an Jbseiiwerten , dem in den letzten Jahren
Das Fest auf Solhang , Hedda Gabler . Wenn wir Toten
erwachen , Gespenster . Wildente und Bund der Jugend
zugeführt wurden , wiederum erweitert .

Die Mobilisierung Bulgariens .
Erklärungen Radoslalvows .

Newyork , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Associated Preß meldet aus Sofia : Mi -
nisterpräsidentRadoslawow hatte gestern
eine Besprechung mit den Regierungsparteien ,
in der er ihnen einen vertraulichen UeberbUck über
die allgemeine politische und militärische Lage auf
der Balkanhatbinsel und in Europa gab . Bei öer
Berührung der serbisch - bulgarischen Be -
Ziehungen sagte Rtidoslawow : Serbien bietet
uns jetzt die sofortige Besetzung von Mazedonien bis
zum Marder durch uns an . Serbien macht die Ab-
tretung von Mazedonien jenseits des Wardar davon
abhängig , daß es selbst Bosnien , die Herzegowina ,
Kroatien und Dalmatien erhält . Diese Bedingungen
sind für uns ungenügend . Rumänien und
Griechenland werden neutral bleiben .
Der Minister spricht nicht von Kawalla und Seres ,
die jetzt im Besitze Griechenlands sind . Die Be¬
sprechung wird am nachmittag fortgesetzt werden .

Berlin , 23 . Sept . Der Berliner Lok. -Anz . meldet
aus Sofia : Vor einer Anzahl von Anhängern der
Regierung erklärte Ministerpräsident R a d o s -
l a w o w , daß Bulgarien nunmehr eine b e w a f f -
neteNeutralität annehinen werde . Die Ver -
Handlungen mit der Entente dauerten fort . Das
Übereinkommen mit der Türkei sei von
den Staatsoberhäuptern unterfertigt . Bulgarien er -
halte ungefähr 3000 Quadratkilometer Land und
werde mit der Türkei die freundschaftlichsten Be -
Ziehungen beginnen .

*
Berlin , 23 . Sept . Verschiedenen Morgenblättern

zufolge versichern unterrichtete Kreise , daß sich die
bulgarische A n t wort auf die letzten Vor -
schlüge des Vierverbandes erübrige
und durch die Ereignisse selbst erteilt werde .

Kundgebung bulgarischer Studenten in Berlin .
Berlin , 22 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Di «

b u l g a r i I ch e n Studenten in Berlin begaben
sich heute in corpore auf die bulgarische Ge -
f a n d t f ch a f t , um ihren patriotischen Gefühlen
Ausdruck zu geben , ehe sie zu den Fahnen eilen .
In der Gesandtschaft empfing Exzellenz R i z o w
die Studenten , in deren Mitte sich auch der Sohn
des Ministerpräsidenten Radoslawow befand . Herr
N i t f ch k o f f, stnd . jur . , beglückwünschte namens der
Erschienenen den Gesandten , Gesandter in Berlin
gerade in dem Augenblick zu sein , da unter dem Bei¬

fall Deutschlands die mazedonische Heimat des Ge -
sandten , Bulgarien zurückgewonnen werden soll . Die
bulgarische Studentenschaft werde ihrer Dankes -
schuld an Deutschland und dessen gastfreund -
liche Hauptstadt stets eingedenk bleiben . Mit einem
brausend aufgenommenen Hoch auf das große und
geeinigte Bulgarien , den König Ferdinand und die
bulgarische Armee schloß die Ansprache . Exzellenz
Rizow drückte in kurzen markigen Worten seine
große Freude über die Kundgebung der Studenten »
schaft aus und gab den Erschienenen die herzlichsten
Wünsche niit auf de » Weg . Die Abordnung begab
sich darauf nach dem bulgarischen Konsulat ,
wo der Konsul , Konunerzienrat Mandelbaum , die
Herren empfing . Stud . med . Plitscheff sagte , die
bulgarische Jugend trete mit Begeisterung und mit
der festen Hoffnung auf den Sieg der gerechten
fcsache in die Aktion für die Verwirklichung der
nationalen Joeale ein , erfüllt und beseelt von dem
glorreichen Beispiel deutscher Einigkeit , sowie deut -
scher Disziplin und angespornt durch das warme
Interesse des großen Deutschland an
demSchicksal Bulgariens . Die Rede klang
in ein begeistertes Hoch auf Kaiser Wilhelm , die
kaiserliche Familie und auf ganz Deutschland aus .
Konsul Mandelbaum dankte in einer Ansprache den
Herren aufs herzlichste für ihr Erscheinen und schloß
mit einem dreifachen Hoch auf den Zaren Ferdinand
und die königliche Familie sowie auf das bulgarische
Volk . — Am Freitag verlassen die bulgari -
schen Stlidenten Berlin in einem von der deutschen
Cisenbahnverwaltnng gestellten Sondenvagen .

*

Berlin , 23 . Sept . Am Schluß einer Besprechung
über die bulagr . Armee sagt Major M o r a h t im
Berl . Tageblatte : Wir haben in den Dardanellen -
kämpfen die Erfahrnng gemacht , daß das türkische
Heer in der kurzen Frist der wenigen Friedensjahre
tüchtig gelernt hat . Wir können annehmen , daß
die Kriegsarbeit des bulgarischen Heeres frühere
Fehler jetzt vermeiden wird .

Berlin , 23 . Sept . Die Berufiing des früheren
G e n e r a l i f f i in u s der bulgarischen Armee ,
S a w o w, nach Sofia wird von verschiedenen
Morgenblättern über Genf gemeldet .

Wien , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Blätter besprechen die in Bulgarien angeordnete
Mobilisierung und erblicken darin einmütig
den Beweis dafür , daß die bulgarische Re -
g i e r u n g für die Verwirklichung der historischen
Ideale ihres Landes die Stunde für gekommen er -
achtet . — Das Fremdenblatt " verweist darauf ,
daß Bulgarien dank der eigenen Tüchtigkeit und
Nüchternheit in kürzester Frist die Wunden zu hei -
len gewußt habe , die zwei furchtbare Kriege dem
Lande geschlagen haben . Ministerpräsident Rados -
lawow schätzte die Beteuerungen und Versprechungen
der Entente nach ihrem wahren Werte ein und harrte
ruhig der Stunde , die ihm erlaubte , aus der Un¬
tätigkeit herauszutreten . Diese Stunde habe nun
nach den Erklärungen Radoslawows geschlagen . —
Die NeueFreie Presse sagt : Bulgarien kann ,
solange es atmet , nicht vergessen , was ihm nach dem
ersten siegreichen Balkaickriege zugefügt wurde , wie
es betrogen und verhöhnt worden ist. Die
Mobilisierung der Armee und die bewaffnete Neu -
tralität sind auch eine Antwort auf den Notschrei
der bulgarischen Mazedonier in Serbien . — Die
Reich 3 post schreibt , die Mobilisierung zeige den
vollen Ernst der Entschlüsse Radoslalvows . Möge
es ihm beschieden sein , ruhmreich die Größe Bul -
gariens zu vollenden . — Die Zeit glaubt , daß schon
die allernächste Zeit eine Klärung der verworrenen
und dunklen Balkanverhältnisse bringen wird .

*
Ncwliork , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Associated Preß wird aus Sofia gemeldet , daß
in ganz Bulgarien , insbesondere in der Haupt -
stadt , vollkommene Ruhe herrsche. Die
Meinungsverschiedenheiten , die bis vor wenigen
Tagen vorhanden waren , treten völlig zurück. Ra -
doslawow findet allgemeine Unterstützung . Der
Wunsch , Mazedonien an zu gliedern , über -
wiegt alle anderen Bestrebungen . Die in der Haupt -
stadt garnisonierendeu Truppen beginnen bereits
auszurücken .

Newyork , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Associated Preß ist in der Lage , mitzuteilen , daß
die bulgarische Sobranje nicht zusammentreten
und daß kein Koalitionsministerium ge>
bildet werden wird .

Rumänien bleibt weiterhin neutral .
Berlin , 22 . Sept . Nach einem Zürick>er Tele -

gramm der Nationalzeitung meldet der Tages -An -
zeiger aus Bukarest : Der M i n i st e r r a t hat sich
angesichts der neue n B a lk an v o r g än g e für
das Beharren Rumäniens in N e u t r a l i-
t ä t entschieden .

New »,ort , 22. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Associated Preß hört zuverlässig , daß Ru¬
mänien und Griechenland dazu neigen , ihr
Bündnis mitSerbien unberücksichtigt
zu lasten . Ferner wird gemeldet , daß in den letzten
zwei Tagen eine gewisse Verständigung zwischen Bul -
garien und Griechenland erreicht worden sei .

Msztrauen gegen Venizelos .
Athen , 22 . Sept . ( W .T .B . Von uns . Priv . -Korr .)

Die verschiedenen Verfahren , deren sich V e n i >
z e l o s bedient , um unauffällig iu die Bahn
seiner kriegerischen Märzpolitik zu »
rück zu gelangen , erregen hier in weiten
Kreisen einflußreicher Politiker und des Volkes
größtesMißtrauen , besonders nachdem Veni -
zclos sie durch feine Aeußerung gegenüber dein Ver -
treter des Petit Parisieu , daß er schon den Weg zu
seiner ehemaligen Politik zurückfinden werde , be-
stätigt hat . Die Lage erinnert jetzt an diejenige
bor Venizelos Rücktritt im März . Märchenhafte
Nachrichten über türkische Niederlagen und Verfolg ,
ungen der Griechen in Kleinasien in Verbindung
mit Verdächtigungen Deutschlands und Oesterreich .
Ungarns bilden den Inhalt der Venizelos -Presse .
Allerdings besteht der Unterschied , daß sie und Veiii -
zelos seit jenen Tagen die Hälfte ihres Einflusses
verloren hat . Weite Kreise sind der Ansicht, daß
Venizelos bereits Beweise dafür geliefert hat . daß
er nicht beabsichtigt , die hauptsächlichste Verpflichtung ,
die er bei der Bildung seines Ministeriums über »
nommen hat , nämlich Wahrung der Neutralität , zu
erfüllen . Die führende Zeitung der Opposition , der
Nera Jniera , gibt der Ansicht Ausdruck , indeiii sie
feststellt , daß der latente Gegensatz zwi -
schen der Kroiie nnd Venizelos wieder
zutage getreten sei .

1 s
I Letzte Nachrichten | §

Der deutsche Arbeitsmarkt .
Berlin , 23 . Sept . Ueber die Lage des deutschen

Arbeits Marktes im August 1915 berichtet
das Reichsarbeitsblatt , daß in der Mehrzahl der
Gewerbezweige der Beschäftigungsgrad als be -
friedigend zu bezeichnen ist.

Gegen die englisch-frauzösische Anleihe .
Berlin , 23 . Sept . Aus Washington läßt sich,

laut Kölnischer Zeitung , das Petit Jonrnal nwlden ,
daß die Deutsch -Amerikaner eine R i e s e n v e r -
sammlung zum Einspruch gegen die eng -
lisch - französische Kriegsanleihe an -
kündigen .

Behinderung des amerikanischen Handels durch
England .

London , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Korrespondent der Times meldet aus Washington ,
Newyork Herald fahre mit Enthüllungen über
die Behinderung des amerikanischen
Handels durch England fort . Das Blatt legt
besonders Gewicht auf das Vorgehen der Bmunwoll -
börse in Liverpool , die den amerikanischen Mitglie¬
dern Vorrechte einräumte , wenn sie sich verbürgten ,
daß sie keinen Handel mit den Feinden treiben wür -
den . Wichtiger als die Enthüllungen der Newyork
WorlÄ sei der neuerliche Angriff der Hearst -Blätter
auf England wegen des Aufhaltens deutscher Aus -
fuhrwareii , die über Rotterdam und andere Häfen
gehen sollten .

*
Wien , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Durch

Ministerialverordnung werden ab 1 . Oktober
Höchstpreise für Kartoffeln diesjähriger
Ernte / estgesetzt .

Bern , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Bundesrat beriet heute die Vorlage des politischen
Departements zum Einfuhrtrust und ge-
nehmigte sie.

Gefle , 22 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ritzau -
Büro . Der dänische Staatsangehörige
E . Roth Nielsen wurde heute wegen Spionage
zu vier Jahren Strafarbeit und einem Jahr Ver¬
lust der Ehrenrechte verurteilt . Nielsen hatte wäh -
rend der Flottenmanöver in der Nähe von Gefle
Ende Jnli und anfangs August für Rechnung einer
ausländischen Regierung darüber berichtet , welche
Schiffe in und bei Gefle lägen . Die betreffenden
Nachrichten hatte er sich durch einen von ihm ae-
stohlenen Brief verschafft .

London , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
russische F ' n a n z n , i n i st e r B a r k ist von Pariskomend hier eingetroffen . Er wird sich ungefähr3 Tage hl " ' " " f '- sfs-n
« rcrdia .inqSzcit » . TrauerdauS erwachsener «ieritoi heuen

den W . Sept . 2 Uhr : Karoliue Dahme .' ,SchlosserS - Witwe . Fafaiienstraße 19. — %8 Uhr - Anna
— 3 ttfij

®a5 m ™ " s =®Wr «u, Ludwig -Wilhelmstr . 15 .
goitinp (;i , nr „

'£ • . e. Kaufmann , Schuhmachermeisters .o^ Fnedrichstratze 22 . — y. 4 Uhr - RudolfgqnoWcmeiner , Gymnasiast . Schillerstrabe W .
f

Stadt . Fischmarkt .
L; hu ' ter dem Vierordtbad durch de» Verkäufer

o öon frischen See- und Flußfischen statt.
Karlsruhe , den 22 . September I9l5 . 4260" ' Aktion des städt . Schlacht - und Viehhofes .

SSur Aufklärung ?
Die Singer -Nälimascbinen -Gesellschatt liebt es , ihre Geschäfte unter deutscher Flagge zn machen .
Ihr Betrieb in Wittenberce nmss herhalten , den deutschen Abnehmern zu beweisen , da <s
Sinsrer - Nähnmschineu deutsches Fabrikat seien . In Wittenberge werden ein grosser Teil der
aus England und Amerika stammenden Teile zusammengestellt . Wie wenig deutsch die so¬
genannte , ,deutsche " Singer - Compa ^ nie ist , beweist die Schntzhaftuahme der leitenden
englischen Persönlichkeiten nach Ruheleben bei Berlin . Die deutsche Hausfrau darf nur eine
deutsche Nähmaschine verwenden , wenn sie nicht die Feinde des Vaterlandes unterstützen
will .

' Sie wird nur deutsches Fabrikat kaufen , wenn sie sich erst klar geworden ist , dass ihr
etwas Besseres als eine deutsche Nähmaschine überhaupt nicht geboten werden kann .

IM © besten deutschen Fabrikate
sind zu haben bei 4258

Georg Mappes , Karlsruhe

Karl -Friedriclistr . 30 . Telephon 2364 .
Vertrieb der Phönix - und Adler -Kähmaschinen . - -- - --

« arv (r ( iti > r«c gesucht.
lOllUll ' Muster für 2 Pfund

gegen 40 Psg .
Che « . Fabr. Müller . Konstan, ,

(Postfach 63) 42C6

Wew>
etwas zu Kausen sucht,

; etwas zu verKausen hat.
! eine Stelle zn oergeben hat.
| eine Stelle sucht.
: eine Wohnung zu oemieten
hat it. oder zu mieten sucht .
inseriert mit Erfolg in dem
Vad . veobachter

Karlsruhe .

Maschinenmeister,
" Nlitärfrei . welcher mit allen vorkoinnienden Druckarbeiten

ebenso
' Akzidenz — vertraut ist, kann svfort eintreten ,

.
iPlF * ein Arbeiter

in unsere Packerei als Zwei - und Dreiradfahrer .

Buchdrulkerei „Badenia " A . -G .
Karlsrulie . Adlerstraße 42 .

Moft-Obst.
billigst

' ^
^>; ^ aggon prima Mostäpfcl ist eingetroffen »nd empfiehlt

Wmimikle !>lr . Letritb,KarIsliiI >e,Schiitzeilßr . 4Z .
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Danksagnn ^ .

Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme
anlässlich des Hinscheidens unseres unvergesslichen
Bruders und Oheims

des hochwürdigeu Herrn Prälaten

Dr
.
Jakob Schmitt

namentlich vonseiten des Hochwürdigen Klerus sprechen
wir unseren aufrichtigen Dank aus .

Im Namen der trauernden HinterWiehenen :
Anna Schmitt .

a

Freiburg , den 22 . September 1915. 4268

Kath . JugettdvereinKarlsruhe - Weststadt
Einladung .

Am Tonntag , den 26 . September , abends 8 ' / « Uhr hält
unser Verein in der Göthehalle (Göthestraße 4) einen

Familien - Abend
mit einem Vortrag des Herrn cand . theol . O . Zepf .

Musikalische - und Gedicht - Vorträge sowie Theater sorgen
für Unterhaltung.

Zu recht zahlreichem Besuch laden wir die Mitglieder und Ehren -
Mitglieder , die Eltern und Jugendfreunde herzlichem .
4259 Frank , ^Kaplan .

Privatspargesellschast
in Kartsruhe .

Für die auf Anfang Oktober ds . Js . zur Abschreibung
in den Sparkonten (nicht Barzahlung ) für die III .
Kriegsanleihe gekündigten Beträge könnnen die Gutscheine
schon vom 23 . September ab mit Wirkung vom 1. Ok¬
tober bei unserer Kasse in Empfang genommen werden.

Die Sparbücher sind hiezu vorzulegen.
Karlsruhe , den 22 . September 1915 .

Der Uerwaltungsrat . o
CMC1

Süfter Mein
frisch eingetroffen

stotel goldener Karpfen
Karlsruhe . 4261

Süßer tnatfaf Äffet
empfiehlt 4254

Hotel prinzMax , Karlsruhe

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Donnerstag , den 23. September , nachm . 3 Nhr

verkaufen wir bei der alten Eilguthalle 4267

Kartoffeln, das Pfd. zu 4^ Pfg.
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4

Hof¬
lieferant

Gesch . 307 909

Pianinos Flügel Harmoniums
Alleinige Vertretung Ton

Bechsteln , Blüthner , Grotrlan -Stelnweg .TliQrmer , Mannboro

AHHerzogl . Hosthealer
zn Karlsruhe .

Donnerstag , den 23. Sept . 1915.
4 . Abonnements -Vorstellung der

ÄbteiULsgraueAbonnementskarten ).
Kleine Preise .

Flarirni Geyer .
Schauspiel in fünf Akten von

Gerhart Hauptmann .
In Szene gesetzt von Otto Kien»

sch-rf .
Personen :

Florian Geyer Fritz Herz
Götz von Berlichingen P . Eemmecke
Baucrnsiihrer :

Stefan von Mentz-
ingen Paul von Bongardt

Jt -. kob Kohl Max Schneider
Georg Meiler Heinrich Blank
Flammendecker Paul Müller

Pf -irrer Bubenleben E . Schindler
Rektor Besenmeyer Hugo Höcker
Teller , Feldhauptmann des

Florian Geyer Panl Paschen
Lorenz Löffelholz , Feldschreiber

de? Florian Geyer F . Baumbach
SartoriuS , Schreiber H . WeinSpach
Lorenz von Hutten HanS Kraus
Sebastian Schertlin O . Kienscherf
Thomas von Hart -

heim Hermann Lindemann
Wolf von Kastell Josef Grötzi >ger
Wilhelm von Grumbach 9t . Essel
Anna von Grumbach , seine
Frau Else Noorman

Karlstadt Robert Burkner
Der Schultheiß von
Ochsenfurt Fritz Hancke

Kratzer, Wirt Hermann Venedikt
Schiiserhans Karl Dapper
Jörg Kumps Josef Grötzinger
Marei , Lagerdirne L . Dröscher
Jö » lein , ein Jude P . Gemmecke
Bürger von Rothenburg :

Erster August Schmitt
Zweiter Hugo Bauer
Dritter Ernst Golde

Eine alte Frau M . Frauendorser
Ein zerlumpter Mensch,

ihr Sohn Ludwig Schneider
KläuSlin , fahrender Musi -

kaut Josef KauderS
Martin Karl ArraS

Ritter , Bauern , Volk, Bauern -
führer .

Ort der Handlung :
1 . Alt : Kapitelstube de ? Neu - Mnn -
sierS zu Würzburg . 2 . u . 4 Akt :
Kratzers Gasthaus zu Rothenburg .
3 . Akt : R « thauS zu Schweinfurt .
5. Akt: Grumbachs Schloß zu

Rimpar . — Zeit : 1525.
Längere Pausen nach dem zweiten

und vierten Alt (8 ' ° u . 920) .
Anfang : 7 Uhr .

Ende : gegen 10 Uhr .
, der Plätze : Balkon 1 . Abt. M .

—, Sperrsitz 1 . Abt. Mk. 3.— usw.preise j

Mnlhanser
Neste F

2
25?

große Neuheiten , billige Preise .
Bernhardstr . 9 , 4 . Stock.

für den
Hausputz

Aufpolstern
und Neua « fertigung von Betten und
Polstermöbelu bei billigen Preise « .
Polsteret Köhler , Karlsruhe ,

Echiitzcnstr . 25. 4262

Messing, Kupfer
und sonstige Altmetalle , beschlagnahmefrei , kauft für
Heereszwecke 4251

Leon Schwarzenberger
Telephon 5557 . Karlsruhe Schützenstraße 73 .

Mslemg nnii Aus¬
hebung!

Die im wehrpflichtigen Alter befindlichen Personen , welche^

in de« Ichren 1876 —1895 gebliren
itni » 4>ie vuf Grund des 8 1b SiSt .0 . von jeder weiteren <Ä»
siellung vor den Ersatzbchörden im Frieden befreit sind — da ?
sind solch« , welch«

Ausmusterungsschein (gelbe Farbe )
besitzen — sowie sämtliche

ZandsturiniiIIMiiie I . u. U .Aufgebotes
soweit sie mcht zurückgestellt sind oder bei einer früheren Mtusto
rung nicht die Entscheidung tauglich zum Dienst mit der Waffe ,
rfrte Waffe ( kriegS - , garnisonverwendungSfZhjH ) oder zu Ar-
beitszw -ecken verwendbar ( L^z.W .A . ) «rhielten , werden in d«r
Zeit
vom Freitag , den 24 . September bis
einschl. . Freitag , den I . Oktober d . 3.
in der aus der nachfolgenden Zusammenstellung ersichtlichen
Reihenfolge gemustert .

Die Musterung erfolgt gleichzeitig durch zwei Kommissionen ,
und zwar :
a ) im „kleinen Saal der städt . Festhalte "

hier und
b) im Gasthaus „ Zum grünen llerg ",Kaiser¬

stratze 33 .
Bon den Wehrpflichtigen halben zu erscheinen :

a ) im „ kleinen Saal der städt . Fest¬
halle " hier :

am Freitag , den 24 . September , vormittags 8 Uhr , die
in den Jahren 1876 und 1877 Geborenen ,

am SamStag , de » 2 -? . September , vormittags 8 Uhr , sämt »
liche im Jahre 1878 Geborenen sowie diejenigen im Jahre
187 !» Geborenen , deren Namen mit dem Anfangsbuch-
staben A bis einschließlich J beginnt ,

am Montag , de » 27 . September , vormittags 8 Uhr , sämt -
liche im Jahre 188t » Geborenen sowie diejenigen im Jahre
1879 Geborene », deren Namen mit dem Anfangsbuch-
staben Ii bis einschließlich X beginnt ,

am Dienstag , de » « 8 . September , vormittags 8 Uhr ,
sämtliche im Jahre 1881 Geborenen sowie diejenigen im
Jahre 1882 Geborene » , deren Namen mit dem Anfangs «
buchstaben A bis einschließlich K beginnt ,

am Mittwoch den 2ik . Sevtember , vormittags 8 Uhr ,
sämtliche im Jahre 188 $ Geborenen sowie diejenigen im
Jahre 1882 Geborenen , deren Nanien mit dem Anfangs -
buchstaben £ bis 'A beginnt ,

am Donnerstag » den 3 <». September , vormittags 8 Uhr,
die in den Jahren 1884 und 18 * 5 Geborenen ,

am Freitag , den I . Oktober , vormittags 8 Uhr , die in
den Jahren 188V und 1887 Geborenen ;

b ) im Gasthaus „ Zum grünen Berg ",
Kaiserstratze 33

am Samstag , den 23 . September , vormittags 8 Uhr,
sämtliche in den Jahren 187 <i bis 18SS Geborenen aus
den Geineinden : Blankenloch , Büchig , Bulach , Eggenstein ,
Friedrichstal , Graben , Hagsfeld , Hochstetten und Nußheim ,

am Montag , den 27 . September , vorn . ittags 8 Nhr,
sämtliche in den Jahren 1876 bis 1895 Geborenen aus
den Gemeinden : Knielingen , Leopoldshafen , Liedolsheim ,
Linkenheim , Spöck und Staffort ,

am Dienstag , de» 28 . September , vormittags 8 Uhr,
sämtliche in den Jahren 187k bis 1 * 9 .? Geborenen aus
Den Gemeinden : Teutschneureut und Welschneureut sowie in
der Stadt Karlsruhe wohnhaften Wehrpflichtigen , welche im
Jahre 1888 geboren sind,

am Mittwoch , den 29 . September , vormittags 8 Uhr , die
in den Jahren 1889 und >899 Geborenen ,

am Donnerstag , den » 9 . September , vormittags 8 Uhr ,
die in den Jahren 1891 und 1892 Geborenen ,

am Freitag , de » I . Oktober , vormittags 8 Uhr, die in den
Jahren 1893 , 1894 und 189S Geborenen ,
Wom persönlichen Erscheinen bei der Musterung können

Wehrpflichtige vom Unterzeichneten befreit werden , 'welche an
folgenden Fehlern und Gebrechen leiden : Verkürzung oder Miß -
gestirltung «des ganzen Körpers , Eeisteskranckheiten , Epilepsie ,
chronischen Gehirn », Rückenmarks - unö andern chronischen Ner «
Unlubcti , Blindheit beider Augen , Taubheit beider Ohren , Ver¬
lust größerer Gliedmaßen .

Di « Befreiung erfolgt aber nur auf Borlage eines bezirks -
ärztlichen Gutachtens oder einer amtlichen Bescheinigung .

Bei der Musterung haben die obengenannten Wehrpflich¬
tigen , sofern sie nicht vom Zivilvorsitzenben der Ersatzkominission
ton der Gestellung entbunden sind , eine halbe Stunde vor Bö -
girm sauber gelvaschen und in reinlicher Kleidung zu erscheinen .

Die Nichtanmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von
der Gestellungspflicht . Jeder der genannten Wehrpflichtigen ,
welcher wahrenb des Ersatzgeschäfis hier seinen dauernden Auf -
enthalt oder Wohnsitz hat , ist zur Gestellung verpflichtet .

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dem Ersatzgeschäft
verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis vorzulegen , das durch
biv OrtSpMzeibehor .de beglaubigt sein muß , wenn es nicht vom
Bezirksamt ausgestellt ist.

Wehrpflichtige , idie beim Erfatzgeschäft gar nicht ober nicht
pünktlich erscheinen , setzen sich strenger Bestrafung aus , auch
können sie durch Anwendung gesetzlicher Zwangsmaßregeln zur
sofortigen Gestellung angehalten werden .

Wer sich der Gestellung entzieht , wird als unsicherer Heeres -
Pflichtiger behandelt unb sofort eingestellt , auch lanui er etwaiger
ihm zustehenden gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung für verlustig erklärt werben .

Wer seit feiner Ausmusterung mit Zuchthaus oder Ehren -
strafen ( Aberkennung der bürgerlichen Mreurechte ) bestraft w« r -
den ist, hat dies sofort unaufgefordert im Militärbiiro des Be-
zirkSamts — 3. StoS , Zimmer Nr . 56 — zu meiden .

Die BürP « rmeisterämt 'er werden beauftragt , obiges in ortS -
t'bkicher Weise sofort bekannt zu machen . Zum Diusterungs -
tatrnm hat der Herr Bürgermeister oder sein Vertreter zu er ,
scheinen.

Karlsruh « , ,ben 20 . September 1915.

DttAiMsrMendeder AWstMissiov desAushebungs-
bezilks Karlsruhe.

Dr. Guth - Bender .

Aufruf !
Der Krieg hat die christliche Caritas auf ein weites Arbeits »

feld gerufen . Mit goldenen Buchstaben wird die Geschichte es iu die
Jahrbücher vom Weltkriege einzeichne» , waS sie für unsere Truppen
geleistet hat . Zahllose Liebesgaben flössen zusammen . Jeder gab , und
jeder gab gerne.

Eine wichtige Aufgabe ist noch zu erfülle » !
Sie muß augenblicklich und zielbewußt zur Lösung kommen. Unser«

katholischen Soldaten au der Front , im Etappengebiet , in den Lazaretten
verlangen passenden Lesestoff. „ Wir sind in wahrer Veriweislung wegen
des Mangels an Schriften, so rufen aus West und Ost und von der
See täglich die Feldbriefe der Seelsorger " .

Arbeitsausschuß zur Verteilung von Lesestoff.
Katholiken ! auch iier ist der einzelne nicht imstande , den Ansprüchen

zu genügen . EL muß zu Massenleisinngen kommen. Unsere Hock«
würdigsten Herren Kirchensürsten habe » dieses Apoftolat iu jeder Weise
großartig gefördert . Viel ist schon geschehen und doch bleibt «och mehr
zu tun übrig . So schreibt unter andern ei » hochangesehener Feld -
geistlicher vor kurzem an den Verlag des St . JosephS -VercinS : „ Meine
Lazarette mit durchschuitllich 600 800 Kranken sind bis jetzt noch sehr
ungenügend mit Lesestoff versorgt . Mir ist zwar schon manche ?
zugegangen , aber es verschwindet immer wie ein Tropfen auf einem
heißen Stein . "

Darum wenden sich die Unterzeichneten an alle Glaubensgenossen
mit der Bitte um einen Beitrag zur Beschaffung geeigneter Schriften
für den katholischen Soldaten . In Verbindung mit der Militärgeist -
lichkeit im Felde , in den Garnisonen und in den Lazaretten wird der
unterzeichnete Ausschuß und der St . I o s e ph - V e r e i,i zur Verbreitung
guter Schriften — Ehrenpräsident Fürst Aloys zu Löwenstein — alles
aufbieten , um dem Mangel abzuhelfen . Die Liebesgabe guter
Schriften wird den guten Geist unserer Truppen er -
halten ; und dieser ist eS , der die Truppen zum endgül »
tigen Siege führt .

Ein herzliche? „ Vergelts Gott !" für jeden noch so kleinen Beitrag ,
der im Aufwärts quittiert wird . Man sende Geldbeträge direkt an den
Verlag des St . Josephs - Vereins G . m . b . H . Cöln — Post -
scheckkonto Nr . 17310 und an die unterzeichneten Mitglieder unseres
Ausschusses mit dem Vermerk : Für Liebesgaben etc.

Aulendorf/Wtbg . : Graf zu Königscgg -Aulendorf . Beuron :
Sebastian von Oer 0 . S . B . Cöln : P . Aug . M . Keller 0 . Pr .,

Prior . P . Tils , Stadtdechant und Ehrendomherr . G. Bruders , Ober -
pfnrrer . Paul Esch, Rechtsanwalt und Rittergutsbesitzer . Düsseldorf :
Prinzessin Philipp von Croy geb . Prinzessin zu Salm -Salm , (Poststr . 17).
Fürstenberg i . W . : Friedrich Prinz zu Solms Braunfels . Mainz :
! >r . Bendix , Domkapitnlar . Metz : 0r . Pelt , Generalvikar . Roms -
thal/Fulda : Atzert, Dechant . Straßburg : Dr . Fahrner , General¬
vikar . Dr . Josef Wendling , Generalsekretär des Bistums Straßburg .
Trier : Dr . Nikolaus Bares , Seminar -Professor . Wemmet ? -
weiler : Th . Schmitz , Pfarrer . Würz bürg : F . Werthman , Landes -
sekretär.

JffandelslefiranstaU
und

Töchter Handelsschule

ÜfUerüuv
Karlsruhe , Karistrasse 13

nächst dem Moninger .

Telephon 2018 .

Schönsc/ireiben

Buchführungeinf .,dopp.,amerik.
Stenograph. , Maschinenschreiben
Rechnen , Rundschrift , Wechsel «
und ScheckkundB , Konto - Korrenf-

u/esen etc .
- ---- -- Honorar massig . ----------

Am 1 . u . 15 . jed . Monats beginnen
neue Kurse .

Tages - u . Abendkurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

jederzeit .
'. usführliclie Auskunft U. Prospekte

gratis durch
die Direktion . 4218

Feldproviant
Fruchtpasfen 4252
Nu8tableft8n
Mußfleisch
Nußbutfsr (wird nicht ranzig )
KehS aller Art

1 Würfel
Kakao- I ^
Feinst . Zwieback, ohne Marken,
Sanitas- Brot „ „
Feiqen
Datteln
Bananen
Nüsse
Biirrobsf , vorztigl . gegen Durst
Nährsalz-Schokolade, nicht

stopfend
Suppentafeln
Bouillonwürfel
Fruchtsäfte in Feldpacknng
Bonbons , Husten - und saure
Tuben ( mit Honig , PlarmBladB,

kond . Milch)
Mandelmilch , trocken
Trockenmilch iu Pulver
Durstlösch -Tabletten
Fliegenschutz
Seifenblätter in Taschen
Erfr .-SchUJämme in Taschen
rahseid. Fusslappen (das Beste)

usw .

Reformhaus

Men .
'
bert ,

Karlsruhe , Kafsersfr. 1ZZ.
iiiiiüiiiiiiiiiiiiiii

© Bei Hals - und

I aller Art ,
wie Katarrhen ,

tuberkulösen
Erlranknngen usw.

nehme man ärztlich schon vielfach
empfohlene , vorzüglich wirkende
Rotolin - Pillen
Erhältl . zu M . 2,— p. Schachtel in
den Apotheken . Wo nicht vorrätig ,
auch direkt von uns durch unsere

Versandapotheke
Plo - i, & Co . . Berlin SW68 .

Ausführliche Broschüre
sonjtftndifl kostenlos .

3731

Goldparmäne
und anderes Tafelobst
per Ztr . Mk. 12 . — ab Jmpfingen
bietet an

Luöwig Zünkner,
Mesner,

JmP fittgen, Post Tauber -
bischofsheim . 4253

werden dauerhaft
Wttlljlv geflochten u . Möbel

Stuykssechterei Fried . Ernst ,
Larr «r» ye , Amalienstr . 24 2809

Holländ. Schellfische,
Kabeljau, Rofzungen,

Blaufelchen.
Lebende n . gekochte Hummern,
frische Austern, Kaviar und
Gänseleberterrinen in dauer¬
haften Packungen , Rollmops

und Remouladen- Heringe,
Delikatessheringe in verschied .

Tnuken .

Fischräucherwaren , Fisch¬
konserven und - Marinaden .

Frische Frankfurter , Villinger
uud Halberstädter Würstchen .

Junge Hahnen , Kapaunen ,
Bratgänse .

Neue Gemüse- und Früchte-
Konserven.

Keks , Biskuits , Lebkuchen
und Schokoladen.

Weiss - und Rotweine,
Liköre, Sekt.

Tür den M - tand :
grosse Auswnsl
in Lebensmittel

oifen und iu versandfertigen
Packungen bei

Hans Kissel ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe 4269
Kaiseratrasse 150 ,

Telephon 335 u. 3345 .

Chaiselongue
Karlsruhe , Schutze« ftrahe^
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